
Arbeitsgruppen   “Zukunft   der   Gemeinschaft   Marienburg”   
  

Ansprechpartner:    Jan   Lehmann,   Jugendpfarrer,   
+49   6542   90   13   53,    jan.lehmann@bistum-trier.de   
  

Arbeitsauftrag   der   Arbeitsgruppe   Zukunft   der   Gemeinschaft   Marienburg     
  

Ziele   
1. Arbeitsgruppe  überprüft  die  Ziele,  um  sicher  zu  stellen,  dass  diese  korrekt  sind.  Dazu               

gehört   auch   eine   permanente   Überprüfung   der   Ziele   während   des   Arbeitsprozesses.     
2. Welche   Vorklärungen   braucht   es,   um   mit   dem   Arbeitsauftrag   zu   beginnen.     
3. Zielgruppe(n)  benennen,  kennenlernen  und  weiter  vernetzen:  Gottesdienstgemeinde,         

Teilnehmende   der   Projekte,   Interessengemeinschaft   ProMarienburg,   Förderverein…   
Hierzu  gehört  das  „WIR“  der  Gemeinschaft  Marienburg  transparent  zu  machen,  das             
aus  Menschen  bestehen  könnte,  die  nach  der  Botschaft  Jesu  ihr  Leben  gestalten,              
feiern   und   leben   möchten.     

4. Arbeit  am  Gedanken/Thema  „Kirche  der  Generationen“  /  „Kirche  der  Zukunft“.  Wie             
kann  eine  ‘Selbstsorgende  (selbststeuernde)  Gemeinschaft/Gemeinde  Marienburg’        
dadurch   gefördert   und   weiterentwicket   werden.     

5. Kennenlernen  von  ‘Selbstsorgenden  Gemeinschaften/Gemeinden’  (z.B.  Klösterchen        
Hermeskeil,  Initiative  Meditationsweg  Wasserliesch…),  um  die  eigenen  Überlegungen          
anzureichern   und   die   eigene   Weiterentwicklung   zu   fördern.     

6. Voraussetzungen  formulieren,  die  eine  Gemeinschaft/Gemeinde  Marienburg  für  ein          
lebendiges,   an   Christus   orientiertes   Leben   braucht.     
Unterstützung  für  diese  Voraussetzungen  herstellen  und  die  entsprechenden          
Arbeitsgruppen,  Initiativen,  Partner  (z.B.  Pastoraler  Raum,  Bistum,  Fachabteilungen)          
etc.   einbinden   und   dafür   gewinnen.     

7. Für  die  Zeit  bis  zum  Wegzug  der  Kirche  der  Jugend  und  der  Jugendbildungsstätte               
Marienburg  Gemeinschafts-/Gemeindeleben  gestalten,  Verlässlichkeit      
herstellen/bewahren   und   weiterentwickeln.     
Die  Entscheidung  zur  Veränderung  der  Marienburg  wirkt  und  hinterlässt  ihre  Spuren             
in  den  Menschen.  Dadurch  verändern  sich  bereits  jetzt  Bindungskräfte  und            
Vorstellungen   an   die   Gemeinschaft/Gemeinde.     

8. Anlegen  und  Pflege  eines  „Lebens-  und  Glaubensarchiv“,  indem  die  Biographischen            
Überschneidungen  und  Kreuzungen  mit  der  Marienburg  als  Glaubens-  und  Lebensort            
von  Einzelpersonen  und  Gruppen  gesammelt  werden  („Die  Marienburg  bedeutet  für            
mein   Leben…“;   „Der   Marienburg   verdanke   ich…“).   

  
Vorgehensweise   

● Vorstellen   des   Arbeitsauftrages   am   10.06.2021   
● Nach   dem   10.06.2021   Arbeitsauftrag   weiterentwickeln,   dazu   Konstituierung   der   

Gruppe,   Festlegung   der   Arbeitsweise   und   Beginn   der   Arbeit   zur   Erreichung   der   Ziele.     
  

Personen   und   Gruppen   für   Beteiligung   
● ProMarienburg   
● Förderverein     
● Gottesdienstgemeinde   /   Telefongottesdienste     
● Teilnehmende   der   Projekte   
● Kath.   Kirchengemeinden   in   der   Region   
● …   

  
Grad   der   Beteiligungen   

● Arbeitsauftrag   vorbereiten:   informieren,   beraten   und   entscheiden   
● Arbeitsauftrag   durchführen:   informieren,   beraten   und   entscheiden   

mailto:jan.lehmann@bistum-trier.de

